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Haußmann: Krankenhäuser und medizinische Versorgung sind kein
Luxusgut

Krankenhäuser sind elementarer Bestandteil der Daseinsvorsorge und müssen so behandelt werden.

Zur heutigen Landespressekonferenz mit der Baden-Württembergischen Krankenhausgesellschaft,
äußert sich der gesundheitspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion Jochen Haußmann wie folgt:

„Ich unterstütze die Forderungen der BWKG nach einem schnellen finanziellen Ausgleich der Defizite und
Nachschärfung des Krankenhausversorgungsverbesserungsgesetzes. Die finanzielle Situation unserer
Kliniken in Baden-Württemberg ist besorgniserregend. Die flächendeckende medizinische
Versorgungslage in Baden-Württemberg ist gefährdet. Wenn die Landkreise weiterhin die kommunalen
Klinikdefizite ausgleichen müssen, dann geht das zu Lasten anderer Investitionen, die die Landkreise
ebenfalls stemmen müssen. In der angespannten finanziellen Lage der Kommunen, ist dies nicht
akzeptabel. Auch private und freie gemeinnützigen Klinikträger stehen mit dem Rücken zur Wand. Wenn
die Krankenhausfinanzierung nicht strukturell auf andere Beine gestellt wird, führt das auch zur
Verringerung der Trägervielfalt und damit zu deutlichen Einbußen in der medizinischen Versorgung.

Es darf nicht sein, dass die hoch effizienten und fortschrittlichen baden-württembergischen
Krankenhäuser durch die geleisteten Strukturreformen sowie die wichtige und erwünschte
Ambulantisierung Nachteile der bundesseitigen Klinikfinanzierung erfahren.

Für uns Freie Demokraten ist ganz eindeutig, dass Gesundheit und die flächendeckende, beste
medizinische Versorgung kein Luxusgut, sondern elementare Grundlage für unser Bundesland ist. Wir
fordern die künftige Bundesregierung auf, hier dringend und zügig nachzusteuern und die Krankenhäuser
ihrer Bedeutung für die Gesellschaft nach auch zu finanzieren. Gleichzeitig brauchen wir eine
Finanzierung, die Strukturreformen fördert und nicht zementiert.“


